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10.45 Uhr Begrüßung 

1. Allgemeine Einführung in die Logistik

2. Was sind Logistik-Trends?

3. Logistik & Ökologie

4. Transportlogistik: CargoCap

11.45 Uhr Ende



1. Allgemeine Einführung in die Logistik

Wortherkunft:

Die Wurzeln des Begriffs Logistik 

liegen im griech. Wort

logein Ÿ denken

logos Ÿ Verstand, Sinn, Rechnung

logikos Ÿ richtig, vern¿nftig

logistikos Ÿ berechnend, logisch denkend

und weiter aus dem germanisch-

französischen Stamm:

loger Ÿ Unterbringung

logis Ÿ Quartier machen

Ursprung:

Historisch hat die Logistik ihren 

Ursprung im Militärwesen 
(Napoleonische Kriege und europäische 

Befreiungskriege)

Sie stellte den Nachschub für die 

Kämpfer sicher oder genauer:

Die Logistik beinhaltete die 

Verwaltung, Lagerung und 

Steuerung des Transports der für 

die Kriegsführung notwendigen 

Güter (Waffen, Munition, 

Verpflegung etc.) zum richtigen 

Zeitpunkt an den richtigen Ort
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1. Allgemeine Einführung in die Logistik

Image der Logistik:

Å Ihr hing lange das Image an, nur 

Verkehr zu produzieren und wenige 

Arbeitsplätze zu schaffen

Å Die Logistikbranche wurde in 

Deutschland lange als nicht 

interessant wahrgenommen

Å Durch Outsourcing von Dienst-

leistungen in der Branche entwickelt 

sich die Logistik zu einer Dienst-

leistung mit hoher Wertschöpfung

Å Zunehmend wird Logistik als Job-

Motor für die deutsche Wirtschaft 

begriffen

Å Die Branche bietet neben einfachen 

auch hochqualifizierte Arbeitsplätze

Fakten aus der Logistik:

Å Kein anderes Land hat mehr 

Güterverkehrszentren (33), in NRW 

stehen die meisten Logistikzentren 

Deutschlands (fast 25 %)

Å Duisburg ist der größte Binnenhafen 

Europas

Å Köln-Bonn ist der zweitgrößte 

Frachtflughafen der BRD

Å Drittgrößte Branche Deutschlands:
Á mit 175 Mrd. úUmsatz

Á Ø-Wachstum/Jahr: 2,1 %

Á 2,5 Mio. Arbeitsplätze

Á 44 t Fracht pro Jahr und Bundesbürger

Å Beste Infrastruktur Europas:
Á Autobahn: 12.174 km

Á Schienennetz: 34.732 km

Á Wasserstraße: 06.636 km
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1. Allgemeine Einführung in die Logistik

Eine überlebenswichtige Herausforderung

Zunächst stellt sich die Frage, was Logistik genau ist: Jeder 

hat es schon mal irgendwo gehört und an dieser Stelle 

möchten wir vorstellen, was für eine Herausforderung Logistik 

wirklich darstellt und warum Logistik im wahrsten Sinne des 

Wortes überlebenswichtig ist

Die Herausforderung in der Logistik besteht darin, trotz der 

gnadenlos voranschreitenden Zeit bestimmte Problem-

situationen zu bewältigen, ohne das Ziel aus den 

Augen zu verlieren, die Kosten niedrig zu halten 

und vor allem eins: der Zeit selbst

einen Schritt voraus sein 

10»Logistik der Zukunft«Sep-10



1. Allgemeine Einführung in die Logistik

Exkurs: Logistik gibt es nicht nur beim Menschen

Logistisches Denken gibt es überall und hat es schon immer 

gegeben - Nicht erst seit dem Zeitalter der Menschen

Beispiele hierfür lassen sich in der Tierwelt finden:

ÅRaubtiere, die im Rudel jagen, sind ein Beispiel für ein kleines 

Logistik-Unternehmen im Reich der Tiere  

ÅHier muss zum richtigen Zeitpunkt einfach alles stimmen

ÅWährend die Einen eine Herde vor sich her treiben, müssen 

zeitgleich an einem anderen Ort die Anderen dieser Herde den 

Weg abschneiden
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1. Allgemeine Einführung in die Logistik

Å Eine weitere Gruppe ist dafür zuständig, zum richtigen Zeitpunkt die 

Beute zu erlegen, ehe dem Rudel die Kraft für die Jagd ausgeht

Å Selbst nach dem Erlegen der Beute ist die 

Arbeit noch nicht getan

Å Es gilt die Futterverteilung ordnungsgemäß

über die Bühne gehen zu lassen

Å Hierarchien müssen berücksichtigt werden

Å Der Anführer darf sich beispielsweise zuerst

bedienen, während andere Mitglieder des 

Rudels die Übersicht behalten

Å und die unmittelbare Umgebung vor Fressfeinden absichern

Unser kleines Logistik-Unternehmen "Raubtier-Rudel" lässt sich 

gut mit anderen - menschlichen - Logistik-Unternehmen 

vergleichen, denn die Herangehensweise ist immer die Gleiche
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1. Allgemeine Einführung in die Logistik

Die sieben "R" der Logistik 

Das Beispiel aus der Tierwelt veranschaulicht gut, worum es in 

der Logistik geht: Das richtige Gut zur richtigen Zeit am 

richtigen Ort in der richtigen Menge und in der richtigen 

Qualität zu den richtigen Kosten für den richtigen Kunden 

bereit zu stellen

Daraus ergeben sich die von E. Grosvenor Plowman

aufgestellten sieben "R" der Logistik (aus dem Englischen von 

"Seven Rights")
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Größer und komplizierter: Logistik heute

Viele Jahre später hat sich an den 

Grundlagen der sieben "R" nichts 

geändert

Der Fortschritt hat aber auch hier nicht 

Halt gemacht, man kann eindeutig 

sagen, dass alles nur noch 

komplizierter geworden ist

Beinahe jedes "R" ist größer und 

bedeutsamer geworden:

Der Ort ist nicht mehr nur die Weide 

irgendwo in der Steppe, sondern unser 

gesamter Planet - meist sogar 

verschiedene Orte an anderen Seiten 

der Welt und die Menge kann sich auf 

Millionen belaufen
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1. Allgemeine Einführung in die Logistik

Welthandelsorganisation (WTO), 2006



1. Allgemeine Einführung in die Logistik

Eine Übersicht über die verschiedenen Teilbereiche

Durch Globalisierung und die immer komplexer werdenden 

logistischen Herausforderungen entstanden im Laufe der Zeit 

verschiedene Teilbereiche der Logistik:
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Ersatzteillogistik

Beschaffungs-

logistik

Produktions-

logistik

Distributions-

logistik

Entsorgungslogistik
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2. Was sind Logistik-Trends?

Wachsender ethischer und ökologischer Anspruch:
Zukunftsthemen der Logistik werden sowohl durch gesellschaftliche und politische 

Rahmenbedingungen als auch durch Markt- und Kundenanforderungen bestimmt

Während die Logistik auf politische Restriktionen reagiert, bieten die damit 

verbundenen Kundenanforderungen die Möglichkeit der aktiven Gestaltung und der 

Generierung eines Wettbewerbsvorteils
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Blanco, 2005



2. Was sind Logistik-Trends?

Eine Landkarte logistischer Themen der Zukunft:
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Technische Universität Berlin - Bereich Logistik, 2008



2. Was sind Logistik-Trends?
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Welche Themen haben 2015 die höchste Relevanz ?

Umweltfreundliche Logistik erreicht momentan Ănurñ 12 % der Nennungen 

und wird sich bis 2015 mit 25 % als wichtigstes Zukunftsthema positionieren

Verdopplung!

DB Schenker, Messebefragung Ătransport logistic 2009ñ

(n=216)



2. Was sind Logistik-Trends?

Zusätzlich zu den vorgegebenen Antworten, konnten alle Befragten 

weitere für sie wichtige Themen ergänzen

Die Antworten hierzu lassen sich in 3 Gruppen zusammenfassen und 

bestätigen insbesondere die aufgezeigte Relevanz von 

Umweltfreundlicher Logistik und Transparenz in der Supply

Chain (eigentlich: LieferĂketteñ ïbesser: LieferĂnetzwerkñ)
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Umweltfreundliche Logistik Transparenz in der Supply Chain Sonstige

Ressource Efficiency
RFID und verbreiteter Einsatz von 

RFID Technik
Horizontale Kooperation

Nachhaltigkeit der Geschäfte Durchgängige Information International Networking

Entlastung der Straße
Kunde im Fokus (ĂKunde ist 

Kºnigñ

Verlagerung von Straße auf 

Schiene/Wasser
Optimierung der Wegekette

Biomassen-Logistik Personalrecruiting



Welchen Innovationsideen oder Forschungsthemen 

wecken Ă¿bermorgenñ Ihr Interesse ?

Transparenz in der SC

Vernetztes Logistiksystem mit 

Telematik System

GPS Ortung (Door-to-Door)

RFID Technik

RFID / GPS Anwendungen; 

zentrale Datenportale

Möglichkeit zur Steuerung der 

Frachtbeförderung via 

Telematik System (GPS /  

GPRS)

Umweltfreundliche Logistik

Effiziente operative Prozesse

Umweltfreundliche Lösungen

Green Logistics

CO2 Footprint

Kombinierter Verkehr

Seehafenhinterland-Verkehr

Weltweite Logistikketten 

Multimodaler Transport (Planung, 

Disposition, Durchführung)

é
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2. Was sind Logistik-Trends?
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3. Logistik & Ökologie

Beschaffungsstrategien Ăheuteñ:

Als Global Sourcing wird häufig die Beschaffung des günstigsten Produkts 

auf dem Weltmarkt bezeichnet - das bedeutet die effiziente Nutzung 

weltweiter Ressourcen und internationaler Bezugsquellen

Local Sourcing bedeutet das Gegenteil von Global Sourcing: den 

bewussten Bezug in geographischer Nähe des Unternehmens - teilweise 

wird der Begriff Domestic Sourcing gleichbedeutend verwendet
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BVL, 2008



3. Logistik & Ökologie

Problem I - Energieverknappung:

Die Reichweite der nicht-regenerativen 

Energieträger ist bei Beibehaltung des 

aktuellen Nutzungsschemas sehr begrenzt 
(Abb. li. gelbe Balken)

Potenziale liegen in der effizienteren Nutzung 

nicht-regenerativer Energieträger, um deren 

Reichweite zu verlängern, bis alternative, 

regenerative Energien in erforderlichem 

Umfang und angemessener Zuverlässigkeit 

zur Verfügung stehen (Abb. li. blaue Balken)

Bei Erdöl war die statische Reichweite 1919

nur noch etwa 20 Jahre und ist seither auf

immer etwa 50 - 60 Jahre gestiegen, da neue

Vorkommen und verbesserte Abbaumaßnahmen

hinzukamen

Die Preisentwicklung zwingt ebenfalls zum 

Handeln (Abb. re. am Beispiel von Rohöl) 
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EWI / Prognos, 2005

Reichweite nicht-regenerativer 

Energieträger

Reichweite nicht-regenerativer 

Energieträger



3. Logistik & Ökologie

Problem II - Umweltschutz:

Der Klimawandel zeichnet sich ab!

Nicht mehr nur Prognosen, mittlerweile

durch Messdaten belegbar

Dramatische Entwicklungen:

Á Abschmelzen der Polkappen,

Á Globales Verschwinden von Gletschern

Á Verschiebung von Klimazonen

In diesem Rahmen 

steht die Logistik in der 

Kritik

Mehr Anstrengungen 

zum Klimaschutz sind 

notwendig
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McCarthy Gletscher (Alaska), Global Warming Art, 2007

NASA, 2010



3. Logistik & Ökologie

Ursache? ïZentralisierung in der Logistik:

Schlagzeilen aus der Presse: 

Á 2007: Logistik-Kosten ohne Zentralisierung nicht zu zügeln

Á 2009: Mit Zentralisierung aus der Pleite

Vorteil āzentraló:

Á Weniger 

Standorte = 

weniger Aufwand, 

geringere Kosten

Á Kleinere Bestände

Nachteil āzentraló:

Á Längere Wege

Á é
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zentral

dezentral



3. Logistik & Ökologie

Lösung! ïEinsatz moderner Technologien:

Durch den Einsatz von RFID lassen sich Einsparpotenziale heben, so 

dass eine Veränderung der Lagerstandorte /-struktur umgangen werden 

kann
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4. CargoCap

Was ist CargoCap ?

CargoCap ist die 5. 

Transportalternative zu 

Straße, Schiene, Wasser 

und Luft, um Güter in 

Ballungsräumen durch 

unterirdische Fahrrohr-

leitungen

schnell

zuverlässig

zeitgenau

umweltfreundlich und

wirtschaftlich

zu transportieren
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4. CargoCap

Die Kapazitätsgrenze der Straße

In Deutschland hat der Verkehrsweg "Straße" seine Leistungsgrenzen erreicht

Es treten gravierende Staus und Verzögerungen auf: etwa 10% das 11.000 km langen 

deutschen Autobahnnetzes verwandeln sich täglich zum Parkplatz (Quelle: ADAC)

Die damit verbundenen Kosten erreichen derzeit rund ca. 100 Milliarden úpro Jahr

Diese Situation wird in den kommenden Jahren dramatischere Formen annehmen

Bis zum Jahr 2020 wird sich - verglichen mit 1997 - der Straßengüterverkehr nahezu 

verdoppeln

Außerdem hat der Massentransport von Waren und Gütern auf der Straße 

weitreichende ökologische Konsequenzen, die mit zunehmendem 

Straßenverkehr Belastbarkeitsgrenzen überschreiten:

Enormer Erdölverbrauch

Lärm, nicht nur auf den Autobahnen, sondern auch in den Städten

Schadstoffbelastungen

Unfälle

Erheblicher Flächenbedarf
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4. CargoCap

Das CargoCap System:

CargoCap ist für Gütertransporte in 

Ballungsräumen im Nah- und 

Regionalverkehrsbereich bis 150 

km konzipiert

Die Caps fahren 24 h am Tag in 

einem unterirdisch weit verzweigten 

Fahrrohrleitungsnetz viele 

Stationen an

Am Ziel schleusen sich ein oder 

mehrere Caps selbständig in die 

Station zum automatischen Be- und 

Entladen

Der große Vorteil von CargoCap ist 

die schnelle und unkomplizierte 

Erweiterbarkeit des 

Fahrrohrleitungsnetzes
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4. CargoCap

Die Transporte erledigen 

computergesteuerte Caps mit einem 

Fassungsvermögen von je zwei Euro-

Paletten CCG 1 mit den Abmessungen von 

B x T x H = 800 x 1.200 x 1.050 mm

Die Euro-Palatte ist ein genormter und in 

der Praxis bewährter Lastträger

Ihr Einsatz garantiert eine leichte 

Implementierung von CargoCap in 

bestehende Logistikketten

Durch die Beladung mit nur zwei Euro-

Paletten pro Cap ist eine hohe Ladungs-

und Verteilungsflexibilität der Waren 

gewährleistet

Ist mehr Ware an einen Zielort zu liefern, 

fahren einfach mehrere Caps im Verbund

Flexible, vollautomatische Be- und 

Entladestationen machen den Umschlag 

schnell und kostengünstig
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4. CargoCap

Wirtschaftlichkeitsbetrachtung

Die Grundidee war, dass die Menschen mit Wasser, Gas, Strom und Fernwärme 

unterirdisch versorgt werden

Wenn nun die benötigten Güter ebenfalls automatisch und unterirdisch zu den Fabriken 

und in die Warenhäuser gebracht werden könnten, würde das die überirdische Situation 

auf den Straßen entlasten

Č Soweit die unstrittige Theorieċ
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Pro:

Č

Pro:

Eine Erhöhung der Nutzungsgebühr für 

schwere LKW (Toll Collect) ist denkbar

Zusätzlich könnte sich diese Maut auch 

auf kleinere Lieferwagen / die Nutzung 

von lokalen Straßen ausweiten

Zukünftig denkbare CO2-Abgabe?

Č In Zukunft können sich die Rahmen-

bedingungen zu Gunsten von 

CargoCap entwickeln

Contra:Contra:

Die StraÇe beginnt Ăkostenlosñ vor der 

eigenen Haustür

CargoCap = ein zusätzlicher Umschlag-

punkt mit den Kosten und Risiken


